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Ökonomische Umbrüche: Vom 
Fordismus zum Marktkap.

Neoliberale Hegemonie

Wandel der 
Steuerungsformen

Marktgrenzenverschiebung

Wie funktioniert Voice?
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Tiefer liegende Ursachen:

(1) Ökonomische Umbrüche

(2) Neoliberale Hegemonie 
(Vorherrschaft)
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Alte Arbeitsformen und alte 
Sicherheiten?

Der Fordismus
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Elemente des Fordismus nach 1945

• institutionalisierte Mitbestimmung

• Tarifvertragswesen

•sozialstaatliche Absicherung

• materielle Teilhabe/Massenkonsum

• "Stakeholder"-Kapitalismus

• Arbeit ist keine Ware wie jede andere
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"Fahrstuhleffekt"
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Vom Fordismus 
zum 

Marktkapitalismus
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- Angebotspolitik 
-Liberalisierung internationaler
Kapitalmärkte
- Privatisierung 
- Rückbau des Sozialstaates
-Verringerung der Sicherheiten
- Shareholder-Kapitalismus
- Marginalisierung der Gewerkschaften
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Tiefer liegende Ursachen:

(1) Ökonomische Umbrüche

(2) Neoliberale Hegemonie 
(Vorherrschaft)
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Neoliberale Vorherrschaft 
(Hegemonie)

Konsens Zwang 
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Wo wird Konsens produziert?

Alltagsbe-
wusstsein

Politik/ Medien

Konzeptionen/ 
Ideen
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"Die Entrüstung über die Gesetze des 
Kapitalismus ist müßig. Auch wenn diese 
Entrüstung die Fallgesetze beträfe, hätte Gott 
dafür nur ein müdes Lächeln übrig."

Hans-Werner Sinn, Chef des Münchner ifo
Instituts

"Wenn 'soziale Macht' sich gegen den Markt 
stellt, verliert sie immer."

F.A.Z., 29.04.2005, Seite 13
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Zwang 



Institut für Soziologie

Förderer: fachliche Begleitung:karina.becker@uni-jena.de



Institut für Soziologie

Förderer: fachliche Begleitung:karina.becker@uni-jena.de



Institut für Soziologie

Förderer: fachliche Begleitung:karina.becker@uni-jena.de



Institut für Soziologie

Förderer: fachliche Begleitung:karina.becker@uni-jena.de



Institut für Soziologie

Förderer: fachliche Begleitung:karina.becker@uni-jena.de



Institut für Soziologie

Förderer: fachliche Begleitung:karina.becker@uni-jena.de

Prekarisierung
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Was ist „Prekarität“? 

Eine gesellschaftliche Tendenz zur 
Verallgemeinerung sozialer 
Unsicherheit, deren Ursprung im 
ökonomischen und Erwerbsystem 
der Gesellschaft zu verorten ist.

Pierre Bourdieu
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Was ist Prekarisierung?

1) nicht Existenz sichernd (materiell)

2) wenig Partizipation, wenig Schutzrechte

3) erschwerte befriedigende 
Sozialbeziehungen am Arbeitsplatz

4) kaum zukunftsorientierte Lebensplanung

5) Anerkennungsdefizite

6) Sinnverlust



Institut für Soziologie

Förderer: fachliche Begleitung:karina.becker@uni-jena.de

Erschwerte Lebensplanung

Die Ausübung einer prekären Beschäftigung 
schränkt die Chancen ein, einen rationalen, 
längerfristigen Lebensplan zu entwickeln. Die 
Beschäftigten spalten sich zunehmend in zwei 
Gruppen auf, in jene, die fest angestellt sind, um 
es zu bleiben, und solche, die zu vielem bereit 
sind, um der Unsicherheit zu entkommen.
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"Diese Zeitarbeit ist Sklavenhandel. Wenn man als 
Leasingkraft den Mund aufmacht, ist man morgen 
nicht mehr da. (…) Leasingkräfte machen alles und 
beschweren sich nicht. Wenn man denen sagt: 
'Bück dich, ich schlag dich!' Dann bücken die sich, 
ohne nachzudenken. (…) Da an unserem Standort 
neben den 90 Festangestellten noch 250 
Leasingkräfte arbeiten, kann man im Arbeits- und 
Gesundheitsschutz nichts mehr erreichen."

(Sicherheitsfachkraft, Elektronikkonzern)

Disziplinierung
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Warum Markt kapitalismus?
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Die Verschiebung der 
Marktgrenzen
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Unternehmen

Markt

Marktgrenze
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Arbeitnehmer

Markt

Marktgrenze
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Neue Selbständige

Ich-AG

Telearbeiter

Mieter von 
Verkaufsflächen

Subunternehmer

Leiharbeiter

Cost-Center

Befristet Beschäftigte 

Freie Mitarbeiter

Werkvertragler

Profit-Center Teilzeitbeschäftigte

Externe Dienstleister

Arbeitnehmerüberlassung

Unternehmenseigene Leiharbeitsfirmen



Institut für Soziologie

Förderer: fachliche Begleitung:karina.becker@uni-jena.de

keine "natürliche" Entwicklung

nicht anonym

umkehrbar
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"Komme jeden Tag zur 
Arbeit mit dem Wunsch 

gefeuert zu werden."
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(Neue) Steuerungsformen
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Beispiel Arbeitszeit:

vorher

Entgelt Zeit Produkt

vorgegebenvorgegeben variabel/ variabel/ 
RisikoRisiko
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Beispiel Arbeitszeit:

nachher

Entgelt Produkt Zeit

vorgegebenvorgegeben variabel/ variabel/ 
RisikoRisiko
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Beispiel Arbeitszeit:

Entgelt Zeit Produkt

Entgelt Produkt Zeit

vorgegebenvorgegeben variabel/ variabel/ 
RisikoRisiko
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"Die kapitalistische Produktion 
(…) verlängert die 
Produktionszeit des Arbeiters 
durch Verkürzung seiner 
Lebenszeit" 

(MEW 23: 282).
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Folgen:
•Burnout-Syndrome

•Arbeitssucht

•Verschwimmen der Grenze zwischen 
Arbeits- und Lebenswelt

•„Arbeiten ohne Ende“

•Psychische Erkrankungen
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Sinkende Krankenstände, …

…
steigende 
psychische 
Belastungen
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• „Unsere Sozialberatung berichtet mir immer 
davon, dass die Burnout-Fälle drastisch 
ansteigen. Sie kommen mit ihrer Arbeit nicht 
mehr hinterher. Offen jammert niemand, aber 
die Beschäftigten leiden. Trotzdem bitten sie 
darum, dass die Sozialberatung nicht auf dem 
Firmengelände stattfinden soll, weil niemand 
sehen soll, dass sie Hilfe brauchen.“

( Sicherheitsfachkraft, Elektronikkonzern)
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Was tun?

oder

Wie funktioniert Voice?
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Unzufriedenheit

Voice

Exit



Institut für Soziologie

Förderer: fachliche Begleitung:karina.becker@uni-jena.de

Welche Folgen hat die Ausbreitung des Exit-Verhaltens
im Marktkapitalismus?

• Alles und jeder wird tendenziell zur Ware (bis hin zur 
Gesundheit)

• Verpflichtetheit sinkt

• Kurzfristorientierung

• Puffer verschwinden im Arbeitsalltag

• Demokratieprinzip wird unterminiert

• Nur was quantifizierbar ist, zählt etwas (Kreativität adé?)
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Beschäftigten-
gesundheit

Beispiel 1: Selbstbewirtschaftung der eigenen 
Gesundheit
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Disziplinierung durch 
Selbstdisziplinierung

-

Zwang durch 
'Eigenverantwortung'
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Beispiel: Reinigungsgewerbe

Markt-Aspekt: Objektlohn
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"marktkonforme" Einsparstrategien im 
Reinigungsgewerbe:

- Objektlohn

- Fahrtzeiten

- Arbeitsmittel

- Urlaubsgeld/Lohnfortzahlung

- Impfungen
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Nachfrager

(Arbeits-) Politische Lösungsstrategie:

- Organisierung (Bildung eines BR)

- Verhandlungen an der Wertschöpfungskette
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Sicherheits-
fachkraft

Beispiel 3: Sicherheitsfachkraft (Elektronikkonzern)
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"Wenn ich nun als Sicherheitsfachkraft 
in einer Abteilung bemängele, dass eine 
Maschine zur Absicherung umgebaut 
werden muss, dann stellt dies Kosten für 
die Abteilung dar, die direkt auf die 
Gehaltshöhe der Beschäftigten und auf 
meine Gehaltshöhe durchschlägt. Wenn 
ich also als Sicherheitsbeauftragter in 
Erfüllung meiner Aufgaben Kosten für 
den AGS verursache, sinkt automatisch 
in der Folge mein Gehalt."
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(Arbeits-) Politische Lösungsstrategien:

- Wiederbelebung des gew. Vertrauensleutekörpers

- Verweis auf gesetzliche Standards

- Koalitionen mit externen Akteuren (Gewerbeaufsicht, 
Brandversicherung, BG)



Institut für Soziologie

Förderer: fachliche Begleitung:karina.becker@uni-jena.de

Voice: Voraussetzungen der Konfliktfähigkeit unter den neuen 
Bedingungen

Konfliktfähigkeit 
des 

Betriebsrates

Analyse-
kompetenz

Diskurs-
hoheit

Beteiligung

strategische
Handlungs-

fähigkeit

Kooperation im 
Arbeits- und 

Gesundheitsschutz 
auf Augenhöhe


